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In diesen Tagen schmücken wir wieder unsere Fens-
ter und Türen, unsere Zimmer und Wohnungen mit 
Sternen. Der Stern ist ein uraltes Symbol der Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Die Bedeutung des 
Sterns geht auf die Geschichte der Weisen aus dem 
Morgenland zurück.
Die Weisen, von denen die Tradition sagt, es seien 
drei gewesen, hatten den Stern im Morgenland ge-
sehen und waren ihm gefolgt. So war es auch der 

Stern, der sie zu Jesus führte. Der Evangelist Matthäus schreibt: „Als sie 
nun den König gehört hatten, zogen sie hin. Und siehe, der Stern, den sie im 
Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her, bis er über dem Ort stand, 
wo das Kindlein war.“ 
Der Stern als Orientierungshilfe. Heute schauen wir auf unser Handy oder 
unser Navigationsgerät, wenn wir den Weg nicht mehr kennen. Die Sterne 
haben längst ihre Aufgabe als Navigationspunkte verloren. 
Orientierung haben wir Menschen dennoch nötig. Vermeintliche Sterne, die 
uns Erfüllung versprechen, gibt es viele in unserem Leben. Kurzzeitig kann 
mich ein solcher Stern vielleicht sogar erfüllen – doch langfristig fi nde ich 
dort nicht, was ich suche. 
Die Weisen aus dem Morgenland fanden, was sie gesucht haben. So schreibt 
Matthäus: „Als sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut und gingen in 
das Haus und fanden das Kindlein mit Maria, seiner Mutter, und fi elen nie-
der und beteten es an und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, 
Weihrauch und Myrrhe.“ 
Der Weihnachtsstern kann noch heute Orientierung geben. Wie die drei 
Weisen aus dem Morgenland können auch wir uns heute aufmachen, um 
Gott zu suchen und zu fi nden. Denn bei Gott fi nden wir das, was wir wirklich 
brauchen. Er kennt uns und kann uns das geben, was uns sonst niemand 
geben kann: lebendiges Wasser aus der Quelle des Lebens. 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen
Ihr

Jugendreferent Manuel Uzelmaier

BESINNUNG 
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Über welchen Bibeltext die Pfarrerin am Sonntag 
predigt, welchen Wochenspruch der Pfarrer an 
den Anfang der Liturgie stellt, welches Lied nach 
der Schriftlesung gesungen wird – all dies bestim-
men in der Regel nicht diejenigen, die den Gottes-
dienst gestalten.
Seit dem 19. Jahrhundert gibt es sechs verschie-
dene Perikopenreihen – vom griechischen perikoptein (umschneiden) – die 
jeweils mit dem ersten Advent beginnen. Die Reihe I umfasst Evangelientexte, 
die Reihe II neutestamentliche Brieftexte (Episteln), die Reihen III-VI Texte aus 
verschiedenen biblischen Büchern. 
Im Bereich der Evangelischen Kirche in Deutschland gilt ab dem ersten Ad-
vent 2018 eine neue Perikopenordnung, die in den bisherigen Textbestand 
maßvoll eingreift. 
Eine große Veränderung ist die „Durchmischung“ der bisherigen Predigtrei-
hen. Es wird jetzt abgewechselt: An einem Sonntag kommt ein Evangelien-
text an die Reihe, am nächsten ein Episteltext und dann ein alttestamentlicher 
Text. Man hat hier besonders an die Konfi rmanden/innen gedacht. Während 
des einen Jahres, in dem sie häufi ger in den Gottesdienst kommen, sollen sie 
möglichst die Vielfalt der Bibel hören.
Wer mitgerechnet hat, weiß nun, dass künftig rund ein Drittel aller Texte aus 
dem Alten Testament stammen. Das bedeutet, dass sich der Anteil der alttes-
tamentlichen Texte verdoppelt. Im Hintergrund steht die Neuentdeckung der 
Bedeutung des Alten Testaments in den letzten Jahrzehnten durch die christli-
che Theologie. Das Neue Testament ist im alten verankert. Ohne dieses hinge 
die Christusgeschichte in der Luft. 
Künftig gibt es pro Sonntag zwei Wochenlieder, ein älteres und ein neueres. 
Dazu wird es ein neues Liederbuch geben: „Wo wir dich loben, wachsen neue 
Lieder PLUS“.
An einer Stelle wird auch das Kirchenjahr neu strukturiert. Mit dem 2. Februar 
(Mariä Lichtmess) endet künftig die Epiphaniaszeit. Am 3. Februar beginnt die 
Vorpassionszeit. Die nachfolgenden Sonntage werden als „5. bzw. 4. Sonntag 
vor der Passionszeit“ bezeichnet. 
Wer neugierig geworden ist auf die neuen Akzente, die uns in unseren Gottes-
diensten erwarten, kann sich hier ausführlicher informieren: https://www.fach-
stelle-gottesdienst.de/gottesdienst-in-wuerttemberg/perikopenrevision-2018/
Evelina Volkmann, Fachstelle Gottesdienst

NEUE PERIKOPENORDNUNG
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Weihnachtsmarkt
Am 1. Dezember ist die Kirchengemeinde wieder mit 
zwei Ständen auf dem Weihnachtsmarkt vertreten.
Der Weltladen lädt dazu ein, neben dem gewohnten 
Sortiment einige besondere Spezialitäten sowie weih-
nachtliches Kunsthandwerk aus aller Welt zu entde-
cken. Zudem werden Schoko-Bischöfe angeboten, die 
an den ‚Heiligen Nikolaus‘ aus Myra erinnern, der sich dort gegen soziale 
Missstände eingesetzte. Diese Schoko-Nikoläuse wurden in den letzten Jah-
ren im Handel völlig vom Weihnachtsmann verdrängt.
Die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden werden selbstgezogene Kerzen an-
bieten. Der Erlös kommt der Jugendreferenten-Stelle zugute. 
Im Rahmen des Lebendigen Adventskalender wird um 18 Uhr zur Andacht 
vor das Rathaus eingeladen. 

Gospelchor Reutlingen
Seit über 20 Jahren begeistert der Gospelchor Reut-
lingen, in dem auch einige Eningerinnen und Eninger 
mitsingen. 
Am Vorabend zum ersten Advent ist das Programm 
des Konzerts zum Welt-Aids-Tag in Eningen zu hören: 
Samstag, 1. Dezember, 19 Uhr, Andreaskirche. 
Eine gute Gelegenheit den Besuch auf dem Weihnachtsmarkt mit einem Kon-
zert ausklingen zu lassen.

Stille im Advent in der Andreaskirche
Adventszeit ist Vorbereitungszeit. Oft wird diese Zeit aber zu 
einer ziemlich betriebsamen Zeit. Um zur Ruhe zu kommen 
und den ursprünglichen Inhalt der Adventszeit wieder wahr-
zunehmen, lädt die Kirchengemeinde auch in diesem Jahr 
zur „Stille im Advent“ bei Kerzenschein, leiser Musik, mit 
Liedern aus Taizé und einem Impuls zum Nachdenken ein. 

Offenes Adventssingen
Am Samstag, 8. Dezember, lädt die Eninger Ökumene zum 
traditionellen Adventssingen um 17 Uhr in die Andreaskir-
che ein.

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN

Termine: 
05.12.2018
12.12.2018
19.12.2018
jeweils 19 Uhr, 
Andreaskirche
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Brot für die Welt -Sonntag 
Der zweite Adventssonntag steht wieder traditionell im 
Zeichen von „Brot für die Welt. 
Am 10. Dezember, lädt die Kirchengemeinde zunächst um 
10 Uhr in die Andreaskirche ein.
In diesem Jahr wird Dekan Markus Keinath zum Abschluss 
der Visitation die Predigt halten.
Beim anschließenden Maultaschenessen im Gemeindehaus kommt der Er-
lös „Brot für die Welt“ zugute. Bereits zum 30.Mal gibt es in unserer Kirchen-
gemeinde die Tradition des Solidaressens. 

Zum 60. Mal ruft „Brot für die Welt“ zu Spenden auf.
Im Dezember 1959 beginnt in Berlin ein Projekt, das im Laufe der Jahre 
wuchs und wuchs. 

„Menschen hungern nach Brot! Wer darüber 
hinwegzusehen versucht, versündigt sich“, 
heißt es 1959 im ersten Spendenaufruf von 
Brot für die Welt. Die Berichte von Hungernden 
in Indien, Afrika und anderen Regionen der 
Welt wecken bei vielen evangelischen Chris-
tinnen und Christen den Wunsch zu helfen. 
Völlig unerwartet kommen 19 Millionen Mark 
zusammen. Das hohe Spendenergebnis führt 
zu dem Entschluss, aus Brot für die Welt eine 
dauerhafte Einrichtung zu machen.“ 
(Quelle: www.brot-fuer-die-welt.de/ueber-uns/
geschichte)

Aufgreifen wollen wir das Anliegen von „Brot für die Welt“ nicht nur im Got-
tesdienst, sondern auch durch Aktionen. In diesem Jahr wird an eine be-
sondere Festtafel geladen. 
Außerdem besteht nochmals die Chance, sich im Weltladen mit fair ge-
handelten Geschenken für Weihnachten einzudecken. Die Weltladen-Idee 
setzt die Ziele von „Brot für die Welt“ um, weil der Verkauf die Produzenten 
aus Afrika, Asien und Südamerika in die Lage versetzt, den Kreislauf aus 
Armut und Abhängigkeit von Großkonzernen zu durchbrechen.

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
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Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Montag, 10. Dezember, gibt es Weihnachtsmusik. 
Die Musikschule Eningen lädt um 18 Uhr zu einem etwa einstündigen Pro-
gramm in die Andreaskirche ein. 

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, dem 10. Dezember, läuten um
19.30 Uhr die Kirchenglocken und laden zum 
Hausgebet im Advent ein. 
Ein Faltblatt enthält Anregungen und eine 
Liturgie. 
Erhältlich ist das Blatt im Gemeindebüro oder 
zum Download unter http://www.ack-bw.de

Konzert des Kammerchors
Unter dem Motto „Nun komm, der Hei-
den Heiland“ wird es am Samstag, den 
15.12.2018 ein Adventskonzert zum Mitsin-
gen geben. Beginn ist um 19:30 Uhr in der 
Andreaskirche. 
Das Konzert verbindet die Aufführung von 
adventlicher Chormusik mit dem gemeinsa-
men Singen von Adventschorälen.
Zur Aufführung kommen Werke von S. Scheid, 

F. Mendessohn-Bartholdy, H. Distler, Z. Kodály und anderen. Die Leitung hat 
Marcel Martinez. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

St. Petersburger Bläser 
Auch in diesem Jahr sind die Bläser aus St. Petersburg wieder bei uns zu 
Gast. Sie gestalten den 10-Uhr-Gottesdienst am dritten Advent, 16. De-
zember, in der Andreaskirche musikalisch mit. 

Weihnachtliches Musizieren von Musik- und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche und weihnachtliche Klänge zu hö-
ren, bietet sich beim gemeinsamen Konzert des Musikvereins und des 
Gesangvereins Eningen am vierten Advent, 23. Dezember. 
Beginn ist um 16.30 Uhr in der Andreaskirche.

ADVENTSZEIT MITEINANDER FEIERN
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Die Königin der Instrumente in der Eninger Andreaskirche 
wurde im Jahr 1968 durch die Echterdinger Orgelbaufi rma 
Weigle errichtet und trägt die opus-Zahl 1188. Der für das 
Dekanat Reutlingen zuständige Orgelberater Dr. Walter 
Supper empfahl dem damaligen 1. Pfarrer Helmut Löw und dem Kirchen-
gemeinderat, kein Geld mehr in die Reparatur des alten Werks mit den stö-
rungsanfälligen pneumatischen Kegelladen zu stecken, sondern eine neue, 
zweimanualige Schleifl aden-Orgel anzustreben. 
Zunächst wurde die Westwand der Empore um einige Meter nach vorn ver-
schoben, so dass der Golgatha-Prospekt der Vorgängerorgel in ganzer Breite 
erhalten werden konnte. Das neue Instrument sollte an der Südseite der Em-
pore platziert werden und den Raum zwischen der Brüstung und der neuen 
Rückwand ausfüllen. Die 1.856 Pfeifen des Instruments verteilen sich auf drei 
Werke in separat aufgestellten Gehäusen, deren Spitzen einem gespiegelten 
vidi-Haken ähnlich sind. 

Im zentralen Hauptwerk mit eingebautem Spiel-
schrank stehen zehn Register: Ein 16‘-Register, 
drei labiale 8‘-Register, eine Trompete 8‘, zwei 
Vierfüße, eine Quinte und ein 2‘-Register werden 
gekrönt von einer 5-6fachen Mixtur. Das Pedal-
werk steht ganz hinten und ist mit neun Regis-
tern üppig besetzt. Der Untersatz 16‘ kann auch 
mit Windabschwächung gespielt werden. Zwei 
8‘-Register und ein 4‘ werden durch ein Dolkan-

piffaro 4‘ + 2‘ ergänzt. Ein 4-fach besetzter Zink bildet die Klangkrone. Drei 
Zungen (16‘, 8‘ und 4‘) bereichern den Klang der Labialregister. 
Das mit acht Registern besetzte Rückpositiv im Rücken des Organisten 
durchbricht die Emporebrüstung und ragt ins Schiff hinein. Die labialen Re-
gister in den Lagen 8‘, 4‘, 2‘ und 1 1/3‘ werden ergänzt durch eine Terzfl öte 
und eine seltene Nonenpfeife, mit denen die Kombinationen „Hörnle“ und 
„Terznone“ erzeugt werden können. Die Musette ist ein kurzbecheriges 
Zungenregister. Eine 4-fache Scharfzimbel auf 2/3‘-Basis krönt das Werk, 
das mit einem Tremulanten ausgestattet ist.
Hans Christoph Fried

EINE KÖNIGIN WIRD FÜNFZIG
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Die Einweihung der Orgel fand am 2. Februar 1969 statt. Das 50-Jahre-Jubiläum soll 
termingerecht am Samstag, 2. Februar 2019 mit einer Orgelnacht gefeiert werden.



88 Gemeinsam …
• Erntedankfest feiern

• unterwegs auf steinzeitlichen Spuren
beim Gemeindeausflug im Lonetal

Gemeinsam …
• sich von der Musik mitreisen lassen

beim Konzert von Albert Frey

• singen beim Kirchenchor-Ausflug

Gemeinsam …
• klettern  und genießen im 

Kletterpark Lichtenstein

• in der Bubenjungschar
abenteuerliches erleben
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Gemeinsam …
• sich von der Musik mitreisen lassen

beim Konzert von Albert Frey

• singen beim Kirchenchor-Ausflug

Gemeinsam …
• ein faires Frühstück

genießen

• Brunnengeschichten er-
kunden beim Kinderbibeltag

Gemeinsam …
• sich von der Musik mitreisen lassen



Vom 4. – 17. Oktober verschafften sich Dekan 
Marcus Keinath und Schuldekan Dr. Joachim 
Bayer bei der sogenannten Visitation einen 
Eindruck von Eningen und seiner evangeli-
schen Kirchengemeinde. Alle acht Jahre ste-
hen solche kirchenleitenden Besuche an.
Den Auftakt bildete ein Gespräch mit Pfarrer 
Eißler und Pfarrerin Lück, das mit einer klei-
nen Rundfahrt abgeschlossen wurde. Vom 
Gottesdienstplatz auf der Eninger Weide bis 
zum Ferienprogramm-Gelände „Eifi “ zeigten 
wir Dekan Keinath, der seit 2015 den Kirchen-
bezirk leitet, unsere Gemeinde, die sich bei 
herrlichem Herbstwetter im besten Licht prä-
sentierte. 
Neben den obligatorischen Gesprächen mit Haupt- und Ehrenamtlichen gab 
es auch Besuche im Rathaus, im Johannes-Kindergarten, in der Achalm-
schule, im Hospiz, bei der Diakonie-Sozialstation und bei zwei Firmen im 
Arbachtal. Auch die Situation in der Landwirtschaft haben wir in den Blick 
genommen. 
Selbstverständlich schaute sich Dekan Keinath auch das Johanneshaus an, 
in dem der katholische Kindergarten St. Raphael zumindest vorübergehend 
eine neue Heimat bekommen hat.
Im Gespräch mit Bürgermeister Schweizer und Hauptamtsleiter Fausel sig-
nalisierten wir unser Interesse, bei entsprechendem Bedarf selbst die Trä-
gerschaft eines Kindergartens zu übernehmen. Dagegen soll die Praxis des 
„Geistlichen Betreuungsrechts“, für das die Kirche jedes Jahr einen stattli-
chen Betrag bezahlt, nicht weiterverfolgt werden. 
In einem Visitationsbericht von Dekan und Schuldekan werden die Wahr-
nehmungen in Eningen gebündelt. Der Kirchengemeinderat befasst sich in 
einer nichtöffentlichen Sitzung Ende November unter Beisein der beiden Vi-
sitatoren mit dem Bericht, der Grundlage für Impulse für unsere Gemeinde 
sein kann. 
Mit dem Gottesdienst am 2. Advent, in dem Dekan Keinath die Predigt hält, 
endet der kirchenleitende Besuch 2018. Eine Stabsstelle beim Landesbi-
schof wertet alle Visitationsakten aus, um Trends und Entwicklungen mög-
lichst frühzeitig erkennen zu können. 

DEKAN VISITIERT ENINGEN
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Nach acht Jahren wurde im Oktober der vorläufi g 
letzte Mittendrin-Gottesdienst gefeiert. Asylpfarre-
rin Ines Fischer hielt eine zu Herzen gehende Pre-
digt zum Thema „Drhoim“. Das Musikteam (Foto) 
begleiteten die schwungvoll gesungenen Lieder. 
Hört es jetzt einfach auf, oder geht es in anderer 
Form weiter? Schon Ende September hatten sich Interessierte mit Bezirks-
jugendpfarrer Tom Henning getroffen, um über das weitere Vorgehen nach-
zudenken. Folgende Elemente – die meisten bekannt aus den Mittendrin-
Gottesdiensten – waren der „Konzeptions-Gruppe“ wichtig: 
• Neuere Lieder – möglichst mit Band-Begleitung
• Kreative Elemente – zum Beispiel Theater
• Lockerere, moderierte Liturgie
• Vorbereitung im Team
• Beteiligungsmöglichkeiten der Gottesdienstbesucher/innen
• Stille-Phasen
• Erzählerische Predigt, der auch Kinder folgen können
• Essen / Imbiss im Anschluss.

Der Kirchengemeinderat begrüßt die Überlegungen und hat Folgendes be-
schlossen: Im kommenden Jahr soll in der Regel am vierten Sonntag im 
Monat in den „ungeraden“ Monaten anstelle des 10-Uhr-Gottesdienstes ein 
solcher spezieller Gottesdienst um 11 Uhr gefeiert werden. Im Anschluss wird 
im Andreasgemeindehaus ein Mittagessen angeboten. 
Im Mai fi ndet wegen der Konfi rmationen kein 11-Uhr-Gottesdienst statt. An-
stelle des vierten Sonntags im November soll der 11-Uhr-Gottesdienst immer 
auf den 2. Advent geschoben werden, wo mit dem „Brot-für-die-Welt“-Maul-
taschenessen sowieso ein Mittagessen angeboten wird. 
Die Gottesdienste sollen von einem Team vorbereitet werden. Ausdrücklich 
wird auch zur punktuellen Mitarbeit eingeladen. Die Beteiligung von Konfi r-
mandinnen und Konfi rmanden ist erwünscht. Das erste Vorbereitungs-Tref-
fen für den Januar-Gottesdienst ist am Dienstag, 18. Dezember, 18-20 Uhr im 
Andreasgemeindehaus. Herzliche Einladung!
Johannes Eißler In Yad Vashem, der Gedenkstätte für den Holocaust, steht: 
„Das Geheimnis der Erlösung heißt Erinnerung“. Wir wollen am 80. Jahrestag 
der Reichspogromnacht mit dem Film an die schlimmen Zeiten erinnern in 
der Hoffnung, dass sich so etwas nie mehr wiederholt.

Termine: 27.01. | 31.03. | 28.07. | 22.09. | 08.12.2019

ZWEIMONATLICH 11-UHR-GOTTESDIENST
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„Wenn der Boden unter den Füßen schwankt“
Am Montag, 10. Dezember, 19.30 Uhr, wird zu einem Ge-
meindeabend mit Gästen aus Indonesien ins Andreasge-
meindehaus eingeladen. Der Bischof der Protestantischen 
Kirche in Donggala, Dr. Alexander Rondonuwu, und Pfarrerin 
Junita Lasut werden über das Erdbeben und den Tsunami in 
der Gegend um Palu berichten. Rund 2.000 Personen star-
ben beim Erdbeben am 28. September.

Offener Abend lädt ein
Anatoli Uschomirski, der Leiter einer messianischen Gemeinde, ist am 
16. Dezember Gast beim Offenen Abend. Um 19.30 Uhr ist er Im Gemeinde-
raum unter der Andreaskirche zu hören. 

Großes Neujahrskonzert
Das Rathauskonzert zum Neuen Jahr fi ndet 2019 wieder 
in der Andreaskirche statt. Zu hören ist das Stuttgart Brass 
Quartett. Samstag, 12. Januar, 19 Uhr. Karten gibt´s bei 
Schreibwaren Greve.

Mitarbeiterabend 
Zu einem festlichen Abend für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kir-
chengemeinde wird am Freitag, 18. Januar ab 19 Uhr ins Andreasgemeinde-
haus eingeladen. Mit einem leckeren Drei-Gänge-Menü wollen wir „Danke“ 
sagen. 

Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen
Den Gottesdienst mit Gebet für die Einheit der Christen feiert die Eninger 
Ökumene am Sonntag, 20. Januar, um 10 Uhr in der Andreaskirche. 

Blaulicht-Gottesdienst
Den sogenannten Blaulicht-Gottesdienst feiern die Ein-
satzkräfte (Polizei, Notfallseelsorger und andere) einmal im 
Jahr, dieses Jahr in Eningen am Freitag, 25. Januar, um 
18 Uhr in der Andreaskirche. Pfarrerin Lück ist als Notfall-
Seelsorgerin auch dabei. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Ökumenische Bibeltage
Die Bibeltage stehen unter dem Titel „Mit Paulus glauben“ und verschaffen 
Zugänge zum Philipperbrief. Wir treffen uns vom 19. bis 21. Februar jeweils 
um 19.30 Uhr in der Kapelle von St. Elisabeth, Schillerstraße 60. Jede Ge-
meinde gestaltet einen Abend.

Weltgebetstag 
Am Freitag, 1. März laden die Frauen der 
Eninger Ökumene zum Gottesdienst am Welt-
gebetstag ein. Frauen aus Slowenien haben 
die Liturgie erarbeitet. Beginn ist um 19 Uhr im Andreasgemeindehaus. Mit 
kulinarischen Kostproben nach Rezepten aus dem Gastgeberland klingt der 
Abend aus. Der ökumenische Kindergottesdienst am Sonntag, 3. März, 
nimmt die Kinder auf eine „Reise nach Slowenien“ mit. Beginn um 10 Uhr im 
Andreasgemeindehaus. 

Kinderkleiderbörse
Die nächste Kinderkleiderbörse ist für Samstag, 16.03. (9 – 16 Uhr) geplant. 
Kleider und andere Kindersachen werden von 9 – 11 Uhr angenommen. 

Konfi rmationsjubiläum
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt ein, am 17. März im 10-Uhr-Gottes-
dienst in der Andreaskirche das 50., 60., 70. oder ein noch höheres Jubiläum 
der Konfi rmation zu feiern. Dazu sind alle Personen eingeladen, die 1969, 
1959, 1949 oder gar 1944 ihre Konfi rmation hatten, unabhängig davon, wo 
sie diese gefeiert haben. Die diesjährigen Konfi rmandinnen und Konfi rman-
den werden den Jubilaren eine Erinnerungsurkunde überreichen. 

„Die Bibel im Koran“
Einen Höhepunkt im Jahresprogramm der Eninger Ökumene 
bildet immer der gemeinsam verantwortete Vortragsabend im 
Frühjahr. Am Dienstag, 26. März, 20 Uhr, wird Professor Dr. Karl-
Josef Kuschel über „Die Bibel im Koran“ referieren. Kuschel war 
bis 2013 stellvertretender Direktor des Instituts für Ökumenische 

in interreligiöse an der Uni Tübingen. Er ist Mitglied im Wissenschaftlichen 
Beirat der Stiftung Weltethos. Sein Forschungsinteresse gilt besonders dem 
interreligiösen Dialog und den Spuren des Religiösen in der Literatur.

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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…. wird endlich gut. 
Seit kurzem kann der Raum gegenüber 
der Jugendküche wieder genutzt werden 
und die jahrelange Baustelle ist aufgeho-
ben.
Im Frühsommer 2016 machte das Hoch-
wasser, das Eningen heimsuchte, auch 
nicht vor dem Untergeschoss der Andre-
askirche halt.
Wasser war in den hinteren Teil des ehe-
maligen Kohlenbunkers eingedrungen. In 
Folge dessen musste der Boden heraus-
gerissen werden und wie es bei Baustel-
len in alten Gebäuden oft der Fall ist – es 
treten noch weitere Schwachstellen zu 
Tage.
Da mittelfristig eine Renovierung der un-
teren Räume geplant ist, beschloss der 
Kirchengemeinderat bereits jetzt schon 
grundlegende Weichen zu stellen. 
Neben neuer Decke und neuer Beleuch-
tung wurde auch eine neue Küche ein-
gebaut, die zukünftig ein Treffpunkt für die verschiedensten Kinder- und Ju-
gendgruppen sein wird. Um einen großen Tisch herum lässt sich kulinarisch 
und kreativ einiges ausprobieren.
Der kleine durch einen Bogen getrennte Raum bietet Platz für die Gottes-
dienste der Minis, für Andachten im Rahmen der Jungscharstunden, des 
Jugendkreises oder für andere Kinder- und Jugendgruppen bzw. ist einfach 
eine gemütliche Ecke zum Chillen, Reden und Zuhören.
Allerdings ist da eine Sache, die noch offen ist – wie soll der Raum in Zukunft 
heißen. Nur noch „alte“ Eninger wissen welcher Raum gemeint ist, wenn vom 
Bunker die Rede ist, aber passt Jugendküche, Mini-Raum, Jungscharraum…
Ideen sind immer willkommen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeplant haben, an 
alle Handwerker und besonders an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
so lange auf den Raum verzichten mussten.
Ingrid Schaar

WAS LANGE WÄHRT …
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  Montag, 24. Dezember, Heiligabend
 14 Uhr  Ökumenische Feiern in St. Elisabeth und Frère Roger
 15.30 Uhr  Familiengottesdienst, Andreaskirche
 17 Uhr  Christvesper unter freiem Himmel am Türmle (In der Raite) 
 17 Uhr  Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel, Andreaskirche
 22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche  

  Dienstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
 10 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche 

  Mittwoch, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
 10 Uhr  Gottesdienst, Andreaskirche

  Sonntag, 30. Dezember 
 10 Uhr  Gottesdienst, Andreaskirche

  Montag, 31. Dezember 2018, Altjahrsabend
 17 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor, Andreaskirche,  
  Abschluss im Freien

  Dienstag, 1. Januar 2019, Neujahr
 17 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung mit dem Bezirksbläserkreis, 
  Andreaskirche, anschließend Ständerling

  Sonntag, 6. Januar 2019, Erscheinungsfest
 10 Uhr  Gottesdienst, Andreaskirche 
 11 Uhr  Gottesdienst, Kapelle St. Elisabeth

GOTTESDIENSTE in der WEIHNACHTSZEIT

Wir wünschen allen 
Gemeindegliedern 
Fröhliche Weihnachten 
und ein gesegnetes 
Jahr 2017.



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
(am besten bis 9 Uhr vormittags)
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
(Di, Mi, Do. zwischen 9 und 13 Uhr)

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01

Impressum
Eninger Gemeindebrief, herausgegeben 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Eningen unter Achalm 

Redaktionsteam: Johannes Eißler (ver- 
antwortlich), Harald Fügen, Regina Jantz, 
Regina Lück, Margret Müller, Ingrid Schaar 

Fotos/Grafiken: Evang. Kirchengemeinde 
Eningen, privat

Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar 
Druck: Grafische Werkstätte der Bruder-
haus-Diakonie, 72766 Reutlingen 

Nächster Redaktionsschluss: 
Dienstag, 15. Februar 2019 
Erscheinungsdatum/Gemeindedienst: 
Dienstag, 9. April 2019, 18 Uhr    
Erscheint 4-mal pro Jahr, 3 000 Exemplare


